
sesuska 

Ists att und U er- und Gartenbau- 
etwas« sowie werthvalle Grattgpcämie 

’» et Voraus« zahlung, nur 02110 pro 
abr. 

Zrettag,den s. Januar warm 

— Alle Briefe, Corresponven en, 
eldiensnugen u. i. w für uns nd 
n adreisiren 

Staats-Ansehn- u. her-old 
305 W. 2 Str. 

Grand Island, Neb. 

Telephommmmern 
es Staats-suzeiger und Decold sind: 
ttsice, B bl- 

s Jstahnung von J. P. Windolph G l77. 

Lohnes. 
— Frau Adolph Memke ist seit leh- 

e«r Woche auf der Krankenkistr. 
—- Die Gattin unseres Vormanng 

mil Barth hatte am Dienstag ihren 
« 

eburtstag. 
— Dreher öffentlicher Ball 

Vierteljahr 
» 

—- Um einen gemüthltchen Stat, 
,: »Natuon oder Ptnocle zu machen, 

kommt nach Theodak Schaumann. Da 
"! qtebW auch guten Lunch. 

ennie Süden cmaha—·Jch habe tönt- 
7 un preist Pfund zugenommen m zwei Mo- 

«- naren s tchts that mir gut bis ich Hom- 
sier&#39;s Naay Monntain Iheegebtanchtr. Um 

g« they-n für kränkliche Frauen. A. W. Buch- 
eit. 

— habt Ihr hinter Eurem Namen 
III-I dar- Lsitukm besät Damm IMM nd» 

Obd? Wenn nicht, feht daß Ihr leg-da; 
tadelt-main Glaubt Ihr nicht, daß es 

esser aussieht? 
— Lehrer Jahn A. Windolph und 

Frau kamen letzten Samstag wieder von 

Creightan, Neb» zurück, wo sie Nev. 
W. Windalph und Fri. Hedwkq Win- 
dalph einen Befuch gemacht hatten. 

— Etwas Delikates und dabei Billi- 
ses an Lunch erhält man jederzeit bei 
Detlef Mathiefen in Nönnfeldt’s Sa- 
laan. Gute Sappe, Sauerkraut mit 
»Alten«-, Schweinsfüße, Sandmtchea 
nnd allerlei Anderes für den Appetit 

—- Für alle aus«-artigen Schüler, 
welche nnfere ftödtifehen Schulen befr- 
then, sind folgende Preise festgefevt, de 
als Schulgeld bezahlt werden müssen und 
zwar int Voraus: In den AnfastqgklatJ 
len« manatlich 81.00; Mittelklaffe « uoz 
und Dachs-halt ss 00. Die Lehrer wer- 

den für die Schttlgelder verantwortlich 
gehalten und falls dte Beträge nicht be- I 
zahlt werden, zieht man es ihnen vom 

Gehalt ab. 
— VIII YUIIOCT CHO, clll chllcnlfs 

Sopha oder SchaustlftiihL eine W- hu- 
odet Schlaftitnmer-Garnilnr, ein hätt-i 
fcher Bücherschrank oder Schieibtifch und i 
was der nützlichen Sachen viele mehr i 
sind, Alles find paffende nnd nützliche 
Iesigefchenkr. Geht nach Sondeunann g 
Mädeleniporium und facht Euch eitv S 

aus. Auch fchöne Btlder in gefchmnck. 
vollen Rahmen, ebenfalls ganz nette! 
Geschenke, findet Ihr dort in giößtkrk 
Auswahl. ! 

l 
—- Ein fehr trauriger Todesfall eis-l 

eignete sich lesten Samstag, indem di-« 
junge Gattin von Ed. Schetzberq infol- 
ge non Kindbettfieber start-. Das nan- 

tige Ereigniß begab sich im Haufe von 

Theador Scherzberg, öftlich von hier in 

Merrick Connty, toa die Famtlie tempo- 
rsr wohnte, da Ed. Scheezbekq die mäh- 
kend der letzten Jahre detriebene Far- 
nieret aufgegeben hatte, tun im kommen- 
den Frühjahr das von den Gebiüvern 
Brandt in Caira gekaufte Geschäft zu 
Ader-sehnen Der Tod der innqen Frau 
ist ein hattet Schlag für den Gatten nnd 
die drei kleinen Kinder, von denen das 
jüngste zu Weihnachten geboren ward. 
Das Begräbnis fand ain Dienstag un- 

ter fehr großer Theilnahme vorn Trauer- 
haufe ans flatt. Wir sprechen der fo 
ichs-er heimgefiichten Familie anfee Vei- 
leid ane. 

—Grofier— 

Masken-Ball 
im Sandkrog 

am sama-, den 17. Siman 

5 Baarprctfc 
kommen in üblicher Weife zur Vertheilung 

MMZMM verhelfen VII 

Ille flnd feenndliexst eingeladen. 

sclsllssks se scIlEEL 

Buchublätter- 
« Z 

undWachholder ; 
Z .be»eren;lx?igxe!x-lelin 

sind wunderbar erfohmch in du- Lindeiunq und Heilung aller Krankheiten 
der Nieren und Harnorgnne sowie bet Nisckmfchmerzen u. s. w. 
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—- «Fine Old Dicken-y« and »Ou- 
ContinentaU Whisky bei Theo. Schau- 
mann. 

—- Jn großem Freundeskreife feierte 
henty Linderkatnp am Dienstag Abend 
feinen Gehnme 

— Verlaugt: Ein gutes Mäd- 
chen filt allgemeine Hausen-beit- Frau 
Gottl Meyer 804 W Ghin-les. 

-- Jphll Rötltlfeldt feierte gesietn 
feinen eöstkn Geburtstag, wozu wir thtn 
nachträglich bestian gratuliten. 

Dr. W· B. Voge, "Deutschet721rtt. 
Ueber Tucker G Farnltwotth’g Apotheke, 
Zimmer l. u. 2. Telephon l)5 und IS. 

-—— Fil. Tillie Weckbach, welche letzte 
Wache biet bei ihrer Schwester, Frau 
stel- Rath, zu Besuch weilte, kehrte am 

Montag nach Lincoln zutütt 
polt Euer Faß- und Fla- 

iomdler del J. J. Klinge. 
Das berühmte Dlck Bros. 
culney Lager. 

·— Unlere Countybehörde war am 

Dienstag in Sinn-tin ncn die Geschäfte 
des letzten Jithteg zu beendigen Näch- 
sten Dienstag wird sich die neue Behörde 
o gantstten. 

— Der beste Lunch wird täglich iet- 
vitt in der Witthfchaft von Piepet ö- 
LVnOIs tm Msftl Kess- -I.«-nse· -I««»I 
---- --U- w-« ·- 

giebt s ein irilebes Glas Bier, einen 
ausgezeichneten Wein Whisky oder ums 

Ihr gerade haben wollt. 

— August Grunr und first-, an Zier 

Straße mobnbafl, betrquern den Verlust 
ibreli kleinen Kindes, welches letzten 
Freitag starb. Das Begräbniß fand 
um Sonntag statt. 

—- Wbiskn bei der Gesang vom bil- 
ligflen bis zum allerbesten, findet Jhr 
im Soloon non Cbsrleli Niellen. Eben- 
lo olle Sorlen Weine, Liquöre« Villers 
u l. ni. Stets reelle und gute Waare, 
ioivie nufmerkfnme Bedienung. 

—- Ztibnarzl Fluch bat seine Ossiee 
jeyt nach dem Tbunimelgebäude über 
Zucker eh Fnrngwortbs Apotheke oerlegt 
und ersucht ieine Kunden und das Pu- 
blikum überhaupt, bei Bedürfnis ruhn- 
örrllicher Arbeiten ihn dnielbil iu be- 
suchen· 

— Oeule kommen eine Anzahl Mit- 
glieder der ,,Etigles« Ion Omnhn hier- 
ber nnd rnil einer Anrohl Mitglieder oon 

hier wird nach Hnslinqs gefahren, roo 

eine neue Lage der Erwies-« in s Lebe-il 
uerulen wird Alle Theil-Iehiiier an der! 
Tour versprechen sich eine »große Zeit « 

— ZU vctkcslch oder zu verd- 

tauschen gegen Instruments-un ein get-s 
tes Wohnhaug nebst voller Lo- tm iüdtis 
eben Theil dee Stadt (5 Block vom Ge. 
Gewinns-tu Gutek Etalljenztpqgum 
bühnekdicht--gute Schatten- sowie Obst- 
bänene, gute Vumpe sowie Zorn-neckst-; 
che. Nähe-es tn der Oksice dieses Mattenf ; 

—- Beginnend Montag den 11 Jan. T 

Umst, weiden alle unsese Männer-UsbekJ 
ziehet und Ulsteksz wo wir nur zwet oterj 
biet von einer Sorte übrig hiben, zu 
den folgenden Ieduzitten Preisen zum 
Verkauf ouglenem 
. 6 50 Uebeetöcke und Utsteea. .k4.95( 

7 50 « « « 5 95s 
10 00 « « « 

.. 7 95« 
txt 00 u.12..-30 « « te 75 
13 sc « « « gw- 
t.-s.00 « « « ...110.s« 
1050 « « « ...1:s.75· 
sau- vikik Röcke sind ehrt-ch· Wkskhkj 

zu den Ieguläc mackitten Preisen usde 
wenn Jhe verfehlt, der Sache Eure Auf- I 

meekintnkeit zu edit-men, dann dient Ihr 
Eurem eigenen Interesse schlecht. Wir: 
statten den Einknutsptets in jedem Fall ! 

zurück see nicht zufriedenstellend ist- 
0ettek, der Eta-PkeissKleidekhändler. 

s- 

— Geosge Schleicher von Soths 
mann’s Saloon war vol-gestern nach 
Lincoln. 

— Geo. Tat-rauh Thierarzt, Osfice; 
in Baumann ef- Botttnann’s Apotheke 
Telephon A 107. 

—- Die »Eagles« hatten am Montag 
Vetsanmilung und Beamten-naht und 
nachdem ein Bankett im Schlih Case. 

« Jeder sollte eine Anzahl Weinw- 
hen pflanzen, die hier gut gedeihen. Be- 
stellt welche se ht bei J. P. Wtitdolph. 

—- Zu oerlausenl Eine 8sähi. 
Grouschimmelstute, 1250 li- schwer. F. 
Getsinger, 6 Meilen öle Gr. Island. 

voll Euch unsere neue Karte 
von Nebraska mw den Ver. 
Staaten. Umsonst oder 25ctg. 

— Besucht die deutsche Witthschait 
von Pieper ö- Nath an West Zier Stin- 
ße, wo Zhi ein vorzügliches Glas Bier 
und delikaten Luiich erhalten 

— Etwas verspätet bringen wie die 
Nachricht über die lehte Woche erfolgte 
Jlnluust eines gesunden Stommhalteis 
bei Peter Stoul und Frau südlich der 
Stadt· 

—- Eink lachüsstl nnridnlissur Ists-na- 

wie sie Claus Sothmonn in Win. 
Schlichting’6 Witthichaft zu kochen ver- 

steht, ist etwas Delikateo. Jhr erholt-L 
sie zu jeder Tageoiein 

—.- P. O. Evifin d Frank Baß- 
fourth standen am Montag wegen über- 
mäßigen Genusses von ,,Geiftigem« vor 
dem Polizeirichter, der ihnen niehrere 
Tage Zeit geb, sich zu ernüchtetn. 
Nimm an du bist weite-kannst nicht blechen, 
sttrniieni das ift ja kein Verbrechen. 
Faß nur Muth! Arbeite hart LWWas gilt die 

ett, 
Tit gewinnft wenn du Rockn Mai-main lhee 

nimmst eb’ dn gehst u Bett. 
A. W. Bn heit. 

-— Ob Jhr ein großes oder ein klei- 
neg Hans habt, Jhr werdet Euch nicht 
behaglich darin fühlen wenn Jhr nicht 
die Möbel von Sondermann habt, da 
Ihr hier die größte Auswahl findet, so 
daß sich Jeder etwas nach seinem Ge- 
schmack auf-suchen kann. 

— Vetellt ietzt Eure Obstbäutnr. 
Jeder, der ein Stückchen Land sein Eigen 
nennt, sollte mehr oder weniger Obst- 
bännie pflanzen, seien es auch nur ein 
halbes Dust-nd Pflaumen oder Kirschen. 
Auch auf dein ichlechtesten Boden, wo 

kaum etwas Anderes wächst, gedeihen 
Riiichen vorzüglich. Bestellt Bäume 
bei X N IJilinbrlnb 

q, s — -s-, 

i— Um diese Jahreszeit ist ein »Da-n 
ek- Jkrty« ein sehr beliebtes Getränk· 
Ihr findet denselben a l l t ä g l i ch in 
fernster Qualität bei Christ Noniifelbt. 
Außerdem giebsiet den besten Whigtey, 
einen samosen Puntch, vorzüglichen Lunch 
nnd stets die steunblichste Bedienung. 
Euren Bedarf sür’g Hans könnt Ihr 
hier am besten einlegen, indem Ihr 
siLbiakey, Rurn und Weine beider Flasche 
oder Gallone tu mäßigen Preisen und in 
zutrtebenstellenber&#39;Q·.mlität eihaltet. 

qDanttagmew 
Allen lieben Freunden und Bekannten, 

welche nng während ber Krantheit und 

nach dein Abteben unser-er geliebten Gat- 
tin, Tochter, Schwester, Schwiegertoch- 
ter anb Schwtlaerin, Frau Maria 
Scherzberg. geb. Meyer-, so htllsreich rnit 
Rath unb That zur Seite standen, sowie 
Alten welche der tbeuren Verstorbenen 
das Geleite zur lebten Rubrstätte gaben, 
sagen wir hiermit unseren herzlichsten 
Dant. 

Ed. S cherzberg, 
Solie Pieper u. Familie, 
Theovoe Scherzt-ers u. 

Familie. 

COWERCIAE sTAiE BANK 
von Grund Island, Nebraska, 

ans Zeitdepositen, wenn ein Jahr tmd J Prozent wenn sechs 
Monate dagelasseik Eiter Geld ist sicher nnd kann zu irgend 
einer Zeit weint Ihr esZ braucht erhoben werden. Es ist hier 

« besser aufgehoben als wenn »Un- es int Hause haltet oder ati 
Eure Freunde verleiht. Es bezahlt sich fiir Euch uns zn sehen. 

B. F. cLÄYTON. Präs. E. D. HÄMILTON. Lassiren 
c. H. MENCK. Hilfs-Kassirer. 

—Iroser-— 

Maskenball 
—in der-—- 

Harmony Halle 
am Sonntag den 10. Januar. 

5 werthvolle Preise 5 

Alle sind fienndlichit eingeladen. 
Basses von Ver Opernhausecke 

Henty Knipphals, 
Eigenthümer. 

-— Für Autoemt geht zum Theo. 
Solhmnnm 

— (5drvi11R· thl von St. Louis- 
bssfindet sich hier bei seinen Eltern auf 
Besuch. 

— Bestellt Euch elne Kiste 
Dlck Bros. Pluenet bei J. J. 
Kling-. 

-— Tr. Oscat H. Mauer, der bentfcbe 
Hulniakzh Inn Dr. H. C· Miller im 
JndependenhGebäude. 

femn Johci Ohlfen von Youv City 
war von letztern Freitag bis Dienstag in 
bei Stadt bei Freunden Zn Besuch- 

Aepfelbäume, gute, gesunde Waa- 
re, 7c das Stück nnd aufwärts. Be- 
stellt jem. J. P. Windolph. 

— qu Hemy Peter-Z von Otnaha, 
welche bei Eltern nnd Freunden hier zu 
vlLfswb nwslop »sic« »p» xllhnum l ...i..)-.- 

zTJJrianksBsiizizzf 
« ····· ·" """ 

——- Das vorzügliche Sturz 
Blei-, beim Faß oder Alste- 
lür Iamlllenaebrauch, del 
Steuers Bevö. tm Opernhauc. 

—- Die während der lehren Jahre hier 
erscheinende tägliche »Free Preß« stellte 
am Samstag ihr Erscheinen ein und wird 
Hr. Augustine von seht ab nur noch sein 
Wochendlatt herausgeben· 

Leiden Sie an llrrverdaulichkeit, Ver-stopf- 
nirg, Kopfweh, Niickenichrner oder an deir 
Nieren? .Hotlister’s Nocky » orrntain Idee 
macht Sie gehind. Thut er das nicht, be- 
kommen Sie Ihr Geld rnriick. Das ist reell· 
Thee oder iir Tablettensorm Zäiöents. A. 
W. BuchheiL 

— Kleiner Profit und schneller Um- 
satz ist unser Matte; nicht etwa wie bil- 
lig, sondern wie gut der Artikel ist, den 

»wir Euch urrkanserr 
Upperuian GLeisen 

— Jeder Former sollte einen Obst- 
garteirhaben· Pflanzt im kommenden 
Frühjahr die Bäume und in ein paar- 
Jahren erfreut Jhr Euch an prächtigem 
Obst. Bestellt die Bäume jetzt bei 
J P. Windolph. 

— Nach dem Bericht unseres Wetter- 
beobachters E. Corbin war der Regen- 
sall im letzten Jahre in Grund Island 
42.22 Zoll, oder .9.78 mehr als nor- 
nrnl. Wenn der Regen den wir hatten, 
nur nach Bedarf vertheilt worden wäre, 
häxten wir genug gehabt sür drei Jahre. 

— Nicht nur ein gutes Glas Bier, 
einen »samasen Tropfen« Branntwein 
oder dergleichen erhält man bei Wm 
cHehlichting sondern auch zu jeder Tages- 
zeit einen guten Lunch und hauptsächlich 
die von Maus präparirte Sirppe ist aug- 

gereichnet und kann ciran sich daran ge- 
hörig laben. 

— Zu verkaufen: — irr-r guck- 
t)iesiderrrplay, bestehend ario oTer vollen 
Lots, guter, sruchtbarer Boden, günstig 
gelegen wo kein Wasser stehen bleibt. 
Gutes Hang sür kleine Familie, sowi- 
Stall Preis nur slswtx Nachrufrm 
gen in der Oisice des ,,StaatS-Anzeiger 
und Herold. « 

; — Schlittschnhlaufen ist ja wunder- 
3schön« aber Vorsicht ist dabei sehr onn- 

’IIUlU(ll, UIV Uns ssq IcUclUuuS su( Aue 

Zukunst Chas Cearns merken, der irdi- 
hin eine schlimme Erfahrung machst-. 
Er befand sich arn Sonntag nsti Anderen 
ans Raihmanii’s Teich, unt dein schönen 
Winteriport nach Herzenslust tu stöh- 
nen. Die Cisbahn war prächtig nnd 

aniüsiiten sich Alle vorzüglich. »Doch 
mit des Geschickes Mächten u. s· w.« 
unb plöyltch verschwand Cearns von der 
Oberfläche; er saß im Wasser. Es war 

nämlich ein Loch tin Eise und dag hatte 
er eiwischt. Das kalte Bad war seht 
unerwünscht, doch glücklicherweise das 
Wasser nicht iies. Der pubelnassc 
Schlitischuhlöuser wurde herausgesischt 
und zuerst nach Rathmann’6 Wohnung, 
später nach Hause geschafft. Er hat 
aber geschworety in Zukunst sich von soc- 
chen Löcher-n in Acht zu nehmen. 

pas-suche Schwulttämh 
CI ift nur ausnahmsweise, baß inan eines 

Famitie findet, in welcher man nicht bin und l 

wieder in Schwulitäten geräch, aber biese 
können vermindert werben. inbem inan Dr. J 
Rings Nen- Liie Pius an Danb bat. Durch 
ihre aktive Thatigteii bei Magens und Leber- ! 

beichwerden ersparen sie einein eine Menge 
v n Schwulitäteik Sie erleichtern nicht nur, 

sgnkdern sie turiren. Ue in Bttchheit’g Apo: » 

t e e. 

Acht-us Süßestupstaetkert 
Wir sind ·seht bereit Contralte sürs Areal sür den Bau von Süße-ern abzu- ; 

schließen. Bitte, im Puriian Zigarren- s 
laben vorzusprechen ; 
Granb Island Canning Co. 

Jas. F. Rourke. 

Ibsuiiirt aus sen ,,ctaatI-Inzetser.«« 

Eine gute Tafchenuhr 
Umsonst! 

Wir geben Jedem eine gute Tiischeniihr uns iist. 
der uns aiei neue, die Zeitung ein Jahr ini Unr- 
aug zahlende Ahonnenten cis-schickt. Es ist »ei- 
lich keine 850·00 Uhr, aber es ist ein ganz alt-hit- 
licher Zeitinesser, dei- ebenso gute Dienste leis-J wie 
eine ils-so Uhr nnd ist mit einer ebenso gute-« »ti- 
nintie versehen. Es ist dies eine ausgez«ss:is·ie 
Gelenenheii tiir die Jungens sich iiiis leichse ".«lit 
eine gute Uhr tu ei«iveibeii. Der Staats-A -« «ei« 
nnd »Hei-old nebst Uiitirhaltiinggbeilage iine Uck i- 

und Gurt-sub singen-»in ist das giößte, best ·O 

reiti.lmlwste Wechenlilait des Weste-ist« iins i itz- 
deni iiiii iiiis eint-S tin-seen Leseikicises eif e ni, 

giebt eS doch noch manche deutsche -F.iinilie in bei et sich nicht b sitidet, welch-« Ie: iit 
dazu tu beweget-« ist daiaiif zii sihoniiisen Lllfo sitsch d’i’-ius los, schickt iiic « .-i 
neue Abonnenten die jeder die Heimin cisi Jahr, nsser sechs die ein halbes J »u- 
Voiaiig zahlen und eihaltet eine gute Uh- iiiiisnnit steter nnf eiii Jahr iiii Nos- 
aus Ziihlende erhält nußeidoiii ein P iiinienlsiich welches er sich oug is s- e- 
Liste aiigsucheii kunn. Der Pxeig einei· llhi ist 81.50, nie-für wit· sie an Ab- sin- n- 
teii veikaiiseir Auch tiinn m i- sie bistiiiiiiiieii, ivenn iiiuii ein-n neuen Abou« ten 
einschickt nnd Pl UU iii Bank eiiisibiitt oder twei iiiid ksttc in Baar; die ie« » 
Aboiinenten niiisseii Die Zeituin iintüiiiti aiii eiii Jnltr iiii Voraus beznlile M 
niii Solche weiden als iieiie TIldoiiiieiiten h-trn..t.)tet iv-l"che Die Zeitung nicht i .·«s.i, 
oder doch schon seit geiiiiiiner Zeit nicht kiiehi hatten- AdiessiitZ 

Staats-Anzcigcr E Herold, 
BOX U CRÄND lsLÄND. NEBRÄSKÄ. 

THE «MINT" 
JLUILLIOS OLUELNL DELI-, Eigsntlx 

W d W12k Wsholkhleund Ver-III -I:-- ein un IS y h isIIIfche fowIe Impo- « Pr. 
Ifhmsaus bste quanen IIIIH IIII I) ts. IlgeiIIIr III-g IvohlbckiIuIIIcII 

Fremout Fafzs nnd Ylaschcnvietn 
vorzüglich geeignet IüI ten IIIIIN und Fumiljmqebmucb ist ein NebIIngapr d It 
zIIbereItet aus Nebmska Gaste IIIId reinstem »O IFP en. Txlephon 4200 

, 

-—— Während den oerqongenen zwei 
Jahren haben wir die X-Steahlen ange- 
wandt bei dek Untersuchung von Patien- 
ten und der Behandlung solcher Fälle 
wo diese Methode von Nasen ist. Die 
Ersoige waren so besktedsgend, daß wir 
beschlossen, unsere Equipierung zu ver- 

größerte und vetbessekn, und zu oetn 

Zweck haben wie seht unsere Osfice mit 
neuen X-Stmhienappokoten versehen 
Diese sind stärkste-r nnd s«-instei Kot-stink- 
tion nnd sind wir int Stande, so gute 
Arbeit damit zu thun, wie sie in den gi ößi 
ten Hospitälem nicht besser gethan met- 

den kennt. Wie sind bereit X Stroh-in- 
Untetsuchungen zu irgend einer Zeit 
während der Qfsicestnnden unten-sehnen 

Dr. Davig und Farngnsortd 

FOR sALEL 

12 Ficke- Dakoes Boan 

Thie- is n bre-0(1 ni reni imgs wich-h 
have-, bist-n kais-ed by Geso. M Baker koc- 
negvesmi Jene-s with good Aus-mass The-z- 
ares fini- nnei eutuin Hist-at wcsiexbL Unve- 

gooel csongtitution und ist-minnen good 
quniity of mentZ Nuthing rhonp about- 

ti1(-S(- imgsst but the- ;)k-ie:-(9. Must be Hoid 

dutsing tin- meint-in 
JOHN Wiss-minnt 

Int« hie-m Huniii us Hist-« lese-. hunge. 

Polen-bäten aus einem 
E i s b e r g. Ein selienes Reiseerleb- 
niß hatten Passagiere und Mannschafi 
des Norddeutschen Lloyd-Tampsers 
«Hannover,« der dieser Tage in Balti 
more, Md., eintraf. Jn der Nähe der 
Neusnstdland Biinke begegnete dem 
Schiff ein großer Eis-berg, aus dem 
sich sechs riesige Polarbären munter 
umhertummelten. Die Thiere waren 
von der ,,Hannovet« aus deutlich sicht- 
bar und Rapitiin Jacovg registrirte d.e 
merkwürdige Begegnung in seinem 
Logbucl). Wie die Bären auf iljsr 
schwinnnendes Quariier gelangien, er- 

scheint rärl)selk)aft. Sie gingen natür- 
lich sicherem Verderben entgegen 

Vogclunaeiieucr. 
Jn Neuieeland, Australien, lebten 

früher einzig und allein Thjerr. Eis 
war ein Land der Vögel. Zwei Arten 
von Fledermausen bildeten die einzigen 
Landsäuger, kein anderes Sängeilsier 
lebte hier bis zu Cooks Zeit 176:,). 
Einzig wie diese Thaisache ist wohl 
auch die Entwickelung einer Vogelart, 
die seit 500 Jahren ausgestorben. Es 
ist die Moa der Eingeborenen, der Di- 
nvrnis. Die Stelette dieser Tit-gelun- 
eheuer sind vielfach gesunden, und zu- 

sammengesetzt erregen sie in den Mu- 
een staunende Bewunderung Jhr 

Anblick muß ganz abscheulich gewesen 
sein. Der Körper ballonartig aufge- 
trieben, einen girasfeniibnlichen, dicken 
hals, darauf ein winziger Kopf. Das 
alles ruht auf Beinen von Mannes- 

röße und Elephantendicie. Der Seli- famkeiten iein Ende: nicht die geringste 
Spur eines Flügels ist zu finden, we- 
der Knochen noch eine Ansatzstelle, eine« 
Gelentfliiche an den vollständigen Sie- 
letien. Die Moa war flügellos, zwei- 
fellos eine Anpassung durch Nichtge- 
brauch. Bei dem völligen Mangel an 

Raubthier-en war es kaum nöthig, zu 
liegen. Dieses Scheusal, über und 
ber mit Federn bedeckt, erreichte eine 

hshe von 10 bis 15 Fuß, die Höhe 
manches Zimmets. Wenn eine Heerde « 
von ihnen durch den Wald trabte, muß 
die Erde gebebt haben. 

Die beiden Forscher Tasinan und 
Cook sahen das Land als Erste der 
weißen Rasse. 

--—-·-—-- — — 

— Formen holt Euren Krug Wiss- 
y bei Piepek G Nath. Jht könnt ji«-i- 
:lle Saiten, vom Billigsien bis i- in 

Besten erhalten, zu Preisen die recht i"ind. 

— Fied Schieck von Buffalo isoiis in 
machte feinen kleinen Sohn Beim-« hier 
iach dein Hnspital, uni an dennislissn 
ine Operatioii wegen Appendikitis vor- 

iehinen zu lassen. 
—- Am Mittwoch Morgen starb nach 

ängekem Lkiden hier iin Hospitxi Ok 
Tlaiis Piibl infolge von Mageisksibis. 
Dei Verstorbene war allgemein b-k:»s,it 
iiio biniekläßt er drei Söhne und Mif 
Eöchtey Jakob, Hans und Claus «8«.h1, 
iiwie Frau Hans Ruge, Frau Hemy 
Sinnes, Frau Fid. Pausiian. Frau 
Zahn Giodky und Frau John Bis-nei- 
Tas Vegsäbniß findet morgen Nachmit- 
"a.i stati, von dei« Wohnung oon Maus 
B hl ir. aii 614 weitl. Stet Straße aus« 
iiiier Leitung des Plaitdeiiifchesi Bi- 
-ing, von dem dei« Verstorbene ein lang- 
ähiiged Mitglied mai-. 

Heimathfuiher « kaursiouen über 
die Unten Ppwisic Eifmtmnm 

Vetegeiiheitr— 
HisnnaihsziiicheisExciiisioiieu 

Bei kaiiisdateeii:s l. iind 15. Tei. 
1203, ö. iiiib 19. J-iii., 2. und 16 Ri- i".« 
l. iinb 15 Miit-i, 5. und l9. Apiii l9sL-. 

Lerriioriiiiii:—- 
Arkansas, Vl:iioiia, Jiidian Teiisinin 
Louisiana, New Meriko, Oklahoma iii d 
Tatar-. 

Kiiliigkeitsdaiiei iiiibllebciiie: 
geii:-s Tickeig giiliig bis zu 21 jagen 
voiii Vcikaiifsd»iiiiii I 

Tuba-als llisberlicg Privilegien aiii der 
Ahn-items- 

Jiii näh-« Niiiielliciieis eifiiiibige iiiiiii sich 
iii isi Uninii iiiiiiii Tiifri Offiii isssisk 
schreibe iiii W. O. L o ii d »J. :1i«»1. 

C .-Hd. Es U (....«« JUL J- A 

Truges-is ,,-; s. .«.s:.ki «.-!«.i ;:.«»-nisiijis:ii:i«ktiliil;i 
Odiu- y- -,-«j« -«,,« sei-Mk »Es-THA- 

.,,----« , ,« --, 
Ins-v- 

IIOOGIOJIOSOIOSOOOOOOIL.S 

llkm 
Ersll sich Jedmnann l"s-.l- 

ten m Nester Johtegt It. 

Man kann eg ja in Licht 

tl)t:n, wenn man uni se 

Untetkhipcr kauft, du- Hör 

EOTLHH 

Auch unsere Hemden nnd 

sehr billig wenn mun He 

Qualität in Betracht z-r!t. 
It n 

GRABER’8 
Schuhladcu. 
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